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Nr. 104. in . Blatt. Karlsruhe. Souutag. den 3. Mai. im
Badischer Landtag .

„ „ «
« Karlsruhe , 2. Mai .

SO. öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .

Am Regierungstijch Landcskommiffär Reinhard , Ministerialrat

H e i l , später Geh . Legationsrat Z i ttel .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 ' /, Uhr .

Die Petition der Gemeinve Todtnauberg betr . die Besteuerung des

Wandergewerbebetriebs wird der Kommission für den bezüglichen Gesetzentwurf

überwiesen .
Abg . Wittum berichiet über die Bitte des Maschinenwärters Wilhelm

Müller beim Friedrichsbad in Baden um etatmäßige Anstellung .

Kommissionsantrag : Ueberweisung der Petition an die Regierung zur

Kenntnisnahme . Einstimmig angenommen .

Abg . Hennig berichtet über die Bitte deS Heizers Josef Krieger

am Fricdrichsbad in Baden um Verleihung der Beamteueigenschaft .

Kommissionsantrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme . Einstimmig an¬

genommen .
Abg . N e u w i r t h berichtet über die Bitte und Beschwerde deS Land .

Wirts Wilhelm Vieler in Nobern wegen polizeilicher Veräußerung seiner

Scheuer .
Kommissionsantrag : Uebergang zur Tagesordnung . Einstimmig ange¬

nommen .
Abg . P f i st e r e r berichtet über die Bitte des früheren Werlstättearbei¬

ters Ferdinand Schillq in Zunsweier um Staatsunterstützung .

Koininissiousantrag: Ueberweisung zur Kenntnisnahme.
Abg . Weber - Offeuburg besürwortet eine weitere Unterstützung

Petenten .
Ter Kommissionsantrag wird einstimmig angenommen .

Abg . Leimdach berichtet über die Bitte des Schaffners a . D . Theo¬

bald Schweickardt in Heidelberg um Gewährung einer Pension .

Konimissionsantrag : ltebergang zur Tagesordnung . Einstimmig ange¬

nommen .
Tie Vorlage betr . di : Vereinbarung eines Zusatzartikels zur revidierten

Rhein schissahrtsakte wird der Kommission jür Straßen und Eisen¬

bahnen überwiesen .
Abg . W i l ck e n s wird als Berichterstatter skr den im Plenum zu

beratenden Antrag Muser betr . den § . 38 des Eleme ntar unter »

richtsgesetzes ernannt .
Schluß 10 ' i4 Uhr .
Nächste Sitzung : Montag Nachmittag 3 Uhr .

t . Das Karlsruher Mädchengymnastum .

Bei den Verhandlungen der 2 . Kammer über das Unterrichtswesen

ist auch von dem Mädchengymnasium die Rede gewesen . Auf Anfrage
des ullramontanen Abg . Lauck gab der Regierungsvertreter , Geh . Rat

Arnsperger , einige Mitteilungen über den Besuch dieser unter Staats¬

aufsicht stehenden Privatanstalt . Der Abg . Fieser stellte die weitere

Anfrage , welche Rechte die Schülerinnen auf der Universität haben
ivürden , ob sie insbesondere zum Studium der Philologie und Medizin
zugelassen würden , da doch Unterricht und Krankenpflege in jeder Hin¬
ficht daS natürliche Arbeitsgebiet der Frauen sei. Vom Negierungstisch
erfolgte die erfreuliche Antwort , daß die Mädchen jedenfalls zur Reife .

Prüfung zugelaffrn werden müßten . Aus den meisten deutschen Hoch¬
schulen würden gegenwärtig Frauen zugelasjen ( nämlich als Hörerinnen
bei einzelnen Dozenten , also als Ausnahme ohne regelrechte , für die

Slaatsprüfungen giltige Immatrikulation ) . Die Ausstellung von Be¬

stimmungen , welche ausdrüctlich die Zulassung zu den genannten Stu¬
dien ausspreche , sei nur noch eine Frage der Zeit und des Bedürfnisses .

Zur Ze -t sänden Verhandlungen zwischen den Regierungen statt . Somit

statt der bisherigen vereinzelten Falle Abiturientinnen des Mädchen -

Gymnasiums da seien , iverde eine Regelung eintrelen und er zweifle
nicht an der Zulassung zu den Kursen der Studierenden . Damit »st das

seit Jahrzehnte » erstrebte Ziel der denkenden deutsche» Frauenwelt , das
in allen widern Kulturstaaten , selbst in der Türkei schon erreicht ist,
so gut wie erreicht und Tcutschianv steht nicht mehr als , der einzige
hinter allen Kulturstaaten , selbst der Türkei , in dieser . Frage zurück.
Denn daß das Mävchengymnasium seine Zöglinge bis zum . Abiturium

bringen wird , ist durchaus sicher . Ilebrigens wird es auch -von solchen
Mädchen besucht, die , ohne die Absicht zu studieren , lediglich eine ge¬
diegenere Bildung erstreben . Hebet das Mädchen -Gymnasimn und sein
Fortkoinmen bestehen noch in wetten Kreisen die sonderbarsten Ansichten
und auch die Mitteilungen in der Kammer geben lein aufklärendes Bild .
Tie bei einer Neuschöpfung degreislichen anfänglichen Unebenheiten sind
jetzt rollig geglättet . Der Lehrplan muß natürlich derselbe wie bei
den Knabengyiiinasien fein . Mit Töchterschulbilvung treten die Mädchen
in die unterste Klasse ein. Dieselbe entspricht der badischen Uittertertia .
Während aber bei den Knaben neben Mathematik als zweit,s neues

Fach Griechisch auftritt , müssen die Mädchen erst mit Latein anfangen .
Griechisch kommt dann in Obertertia dezu , ebenso wird erst in dieser
Klasse Eüsarlektüre möglich . Es folgt Unterselunda , aber noch mit Livius ,
Odyssee und Algebra , dazu Physik als neu :s Fach . Da mit jedem
Jahre zunächst nur eine neue Klasse errichtet wird , so besteht die An¬

stalt gegenwärtig aus diesen 3 Klassen . Das Knabengymnasium soll
tnit dem Schloß von Oberjekunda eingeholt werden . Für das Turnen
find bei jeder Klasse wöchentlich 4 Stunden bestimmt . Die Lehrbücher
find in der Hauptsache dieselben , wie am Karlsruher Gymnasium . Di «
lateinische Grammatik von Haag ist abgeschaffl und das im Frankfurter
Reformgymnasium übliche Lesebuch von Wulf emgeführt . Die Mit -

leilung in der Kammer , daß der Besuch nachgelassen habe, ist nur in¬
sofern richtig , als zum Beginn der Anstalt 1893/94 einige Mädchen
Aufnahme fanden , die nach ihrer ganzen Art und Begabung nicht hinein¬
paßten sind teils freiwillig austraten , teils am Schluß des Schuljahres
ans Andeutung hin abgingen . Außerdem gingen zwei ältere Damen
an eine andere Anstalt über , da sie mit den 14 — 17jährigen Mädchen
zu langsam für ihre Zwecke vorwärtskamen . So kommt es , daß von
den 18 Schülerinnen der ersten Untertertia nach den 3 Jahren des Bestehens
noch 9 in Untersekunda sind . Mit den beiden andern Klassen beträgt die
Zahl der Schülerinnen 22 ; davon sind 16 protestantisch , 5 katholisch und
1 israelitisch . Zwei Drittel sind aus Baven , wobei Karlsruhe über ,
wiegt , die übrigen aus Mittel « und Norddeutschland , sowie der Schweiz .
Der Unterricht wird erteilt von Professoren der Karlsruher Schulen ,
zwei Lehrerinnen (Französisch und Turnen ) und den Geistlichen der
betreffenden Konfessionen . Die Leitung liegt in den Händen des Mäd -
chenschul-Profeffors K. F . Müller , der mit vielem Verständnis für di«
Bestrebungen thätig ist. Das Brstrhen der Anstalt wird wesentlich
ermöglicht durch das große Entgegenkommen der Stadt Karlsruhe ,
welche Schulzimmer , Hei ung und Beleuchtung frei stellt und deren
Oberbürgermeister Schnetzler großes Interesse zeigt . Die Anstalt ist
Eigentum des Fraurnbitdungsvereins Reform . Nachdem nunmehr der
Zulassung der Gymnasiastinnen zur Reifeprüfung und Studium der
Medizin und Philologie prinzipiell nichts mehr entgegensteht , bietet die
Anstalt den Mädchen , besonders des deutschen gebildeten Mittelstandes ,
welche

^
bei dem Ueberschuß von jetzt 1 Million Frauen am schwersten

seine Versorgung oder ein ihren Fähigkeiten entsprechendes Fortkommen
finden werden , Gelegenheit zu einem solchen als Aerztinnen ov «r (Ober -)
Lehrerinnen . Zugleich aber soll das Mädchen -Gymnasium auch ohne Ab ,
ficht auf späteres Studium den Mädchen überhaupt ejne Hess «« Bildung
»n s Leben mitgeben zum Wohl « der deutschen Familie und v » Zukunft
d«S deutschen Volkes .

des

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 2. Mai . Ueber die tieferen Ursachen des Zwischenfalls ,

den der Abg . Wacker am Mittwoch durch seine eigentümliche Kritik
an seine» Fraktionsgenoffen Hug , Gießler und Birkenmayer herbei¬
führte , zeigt sich die demokratische Presse wieder auffallend unterrichtet .
Ob sie gut unterrichtet ist, vermögen wir zur Stunde nicht genügend
zu beurteilen . Allein nachdem der »Mannheimer Anzeiger « von einer
Fraktionssitzung zu berichten wußte , die vom Centrum nach dem Zwi¬
schenfall abgehalten wurde , nachdem ferner der Brillen - Korrespondent der
»Franks . Ztg . « so auffallend gut über das informiert war , was man
ultramontanerseits als Beweggrund für die Haltung der Liberalen in
der Schallstadter Vahnhofsrage unterschoben wissen wollte — man
sucht keinen hinter dem Ofen , wenn man nicht selbst dahinter
gesteckt — werden wohl auch die Mitteilungen aus ultramontaner
Quelle geschöpjt sein, weiche besagter Brillen -Korrespondent über die
Ursache des am Mittwoch publice ge ührten häuslichen Kriegs im La¬
ger des Wahlfeldmarschalls Wacker zu machen weiß . Darnach wäre zu
der Degoutierung , welche die besseren Eleinente im Centrum naturgemäß
bei der Wacker '

schen Kampfesiveise und Diktatur je länger je mehr be¬
fallen muß , der Umstand getreten , daß der nach Freiburg als
Professor berufene Herr B r a i g — bis zu seiner Berufung katholischer
Stadtpfarrer in der « ürttembergischen Bäderstadt Wildbad — von
einer der Wacker '

schen Methode entgegengesetzten Haltung mehr Erfolg
für die Sache des Centrums erwartet . Herr Braig wäre also wohl
für die würtlembergische Methode , mit der allerdings das Centrum
seit Jahr und Tag auch auf der sogenannten » Insel des Friedens «

gebrochen hat . Wir lassen es dahingestellt , ob Herr Braig wirklich
die Nolle spielt oder spielen will , die ihm hier zugeschrieben wird ,
vielleicht zugeschrieben zu sehr durchsichtigen Zwecken. Wir lassen es
auch dahingestellt , ob es wirklich, vom Centrumsstandpunkt aus ge¬
sprochen, rätlich ist, die in Württemberg vom Centrum selbst über Bord
geworfene Methode nunmehr in Baden zu versuchen . Ebenso gehen
wir auf der andern Seite nicht auf die „ Erfolge « ein , welche das
badische Centrum unter Wackers Führung von der letzten Wahlkampagne
und den Wahlanfechtungen ab bis zum letzten Mittwoch in steigendem
Maße zu verzeichnen hat . Sie liegen für jeden Sehenden nach ihrer
negativen Seite hin klar zu tage . Wir nehmen vielmehr lediglich
Notiz von diesen Mitteilungen und beschränken uns darauf » noch einige
nicht uninteressante thatsächliche Feststellungen zu machen : Die
Meldung über das Rencontre vom Mittwoch ist am selben
Tag - noch ausschließlich . von der » Badischen Landeszeitung «

gemacht worden . Die Berichte , auf welche fast sämtliche Provinzblätter
und die parteilose Presse abonniert sind , thaten das ganze Ereignis
auffallenderweise mit der einer Verschleierung verzwcifelt ähnlichen
Bemerkung ab, es seien noch zwischen einigen Abgeordneten » persönliche
Bemerkungen « erfolgt . Der »Beobachter « brachte nach 24 Stunden
einen ziemlich objektiv gehaltenen Bericht , einer Betrachtung über
den Zwischenfall hat er sich bis zur Stunde enthalten . Vielleicht gehts
auch diesmal wieder wie bei der bekannten Brüskierung Hugs , wo das
ultramontane Hauptorgan mit einer sehr nichtssagenden Erklärung der
erstaunte » Welt mitteilte , daß eigentlich gar nichts vorgekommen sei,
vielmehr die » Mißverständnisse « befriedigend sich aufgeklärt hätten . Ganz
charakteristisch aber ist, daß die Centrumspresse im Lande , „ Freib . Bote «,
» Pfälzer Bote «, »Lahrer Anzeiger « u . s. f. bis jetzt ihren Lesern auch
nicht ein Sterbenswörtchen über den neuesten Streich des Herrn Wacker
verraten haben . Vermutlich wollen sie ihnen Kopfschmerzen ersparen .
Das ist die Presse für Wahrheit , Freiheit und Recht ! Von der ultra -
montanen Provinzpresse müssen wir übrigens das Leiborgan deS Herrn
Wacker , die »Offenburger Zeitung « ausnehmen . In einem daS Zeichen
W tragenden Kammerdericht schreibt sie :

„ Sodann gab es noch ein kleines persönliches Scharmützel zwischen Abgg .
Hug und Birkenmayer aus der einen und Wacker auf der anderen S ite .
Hug hatte für Bewilligung der ganzen Summe gesprochen uud dabei die
Uedereinstimmung der „ 7 Juristen « der Budgetkommission ins Treffen ge-
führt , das gab dem Avg . Wacker zu einigen Bemerkungen Anlaß ,
welche die genannlen Herren mit dem Abg . Gießler , größtenteils aus
Mißverständnis , „krumm nahmen « . "

„Größtenteils aus Mißverständnis « ist gut !
/ X Kehl , 1 . Mai . Heute früh 9 Uhr traf der kommandierende

General der 15. Armeekorps , General d. I . Frhr . v. Falken st ein ,
aus Straßburg hier ein, um sich die auf dem Exerzierplätze vor der
Großherzog Friedrichs -Kaserne ausgestellten Truppen , das Pionier¬
bataillon Nr . 14 und das 3. Bataillon des Jns . - Reg . Nr . 143 , vor¬
stellen zu lassen . In seiner Begleitung befanden sich der Divisions¬
kommandeur , Generallieutenant v. M a s s o w und der neu ernannte
Oberst des Jns . - Reg . Rr . 143 , Herr v. F r o b e l .

Ofteringen , Amt Watdshut , 28 . April . In der Nacht vom
Sonntag auf Montag wurden , lt . » Konst . Ztg .« , auf dem hiesigen
Bahnhof 6 Weichen von bübischer Hand verstellt , um eine Englei -
sung des Zuges herbeizusühren . Der Unfug wurde noch rechtzeitig be¬
merkt , wodurch ein größeres Unglück verhütet worden ist. Der oder
die Thäter sind noch nicht entdeckt. -

Aus ver Residenz .
Karlsruhe , 2 . Mai .

— Altertums -Uerein . In der vorgestrigen Sitzung unter Leitung
des Herrn Geh . Rat Wagner hielt Herr Dr . Wilser einen Bor¬
trag über die Cassiteriden - Jnseln (Zinn - Inseln ) . Redner
wies zunächst nach, daß unter den Cassiteriden , auf denen die Phönizier
das Zinn holten , nur die britischen Inseln und speziell der südwest¬
liche Teil ( Cornwall ) von England verstanden werden könne. Von
dort schafften die Phönizier das Zinn auf 2 Wegen nach dem Süden :
entweder über den Kanal und dann auf Pferdesrücken durch Frankreich
an ' s Mittelmeer , oder aber ganz zu Wasser . Die Benützung zwr :er
verschiedener Wege ließ Mißverständnisse über die Identität des Her ,
kunstsorts des Zinns entstehen rznd daher mögen sich die schwankenden
Angaben über die Inseln erklären . — Ueber neue Ausgrabungen
der Niederlassungen aus der Steinzeit auf dem St . Michelsberg
bei Untergrombach berichtete Herr Ingenieur B o n n e t . Die Fund¬
stelle dürste nach ihrer Gestalt und nach den Fundgegenstän¬
den ein Wohnplatz , wahrscheinlich Hütten mit Feuerstelle in der
Mitte » gewesen sein. Die Fundstück« selbst, die als Geschenk des Red¬
ners in die Staatssammlung übergeführt werden , waren im Vortragslokal
aufgestellt und wurden mit großem Interesse besichtigt ; es sind u . a. 3 große
Urnen , verschiedene Scherben , Becher , Teller , Hirschgeweih , Schleifstein , ein
Glück Hüttenbewurf , Knochen und eine Muschel (unio siuuatus ) . Herr
Geh . Rat Wagner knüpfte an die Vorzeigung der Fundstück « und
die Beschreibung des Fundorts , die durch die liberale Verteilung
von Abbildungen unterstützt war , interessant « Betrachtungen über die
Bedeutung der ausgegradenen Gegenstände sowohl als des Fundorts .
Außerdem erfreute er die Versammlung noch mit einem Vortrag über
die im vorigen Sommer vorgenommene Untersuchung der Burg
S ch o p f e l n auf der Insel Reichenau . Dies « im 10 . Jahrhundert
erbaute Wasserburg ist Ende des 14 . Jahrhunderts von den Konstan -
zern zerstört worden und es sind nur noch dir 4 Umfassungs¬
mauern vorhanden , di« die respektable Dick« von 3,5 m haben
«ad sich bis zur Höhe von 9 m erheben . Die Untersuchung

der H Ruine mußt , auf architektonische Gesichtspunkts beschränktbleiben , da die Grabungen keinerlei Funde zu tage förderte ».Ueber die ursprüngliche Bestimmung des Gebäudes entstand eine
recht interessante Debatte , in weicher Einverständnis darüber herrschte ,daß die Burg , die an der einzigen vom Festland aus zugängliche .
Stell - der Insel stand , dem Schutze des Klosters diente , dagegen wa »
ren die Meinungen geteilt , ob man es lediglich mit einem Wachthausoder mit der Wohnung eines Ministerialen oder mit einer — wenig «
flens nebenbei als solcher benützten — Soinmerresidenz der Aebte z»
thun habe.

— Der Frrilmrger Köllertthalwind , der den Aufenthalt im
Freien auch an Sommerabenden so ungemütlich macht , daß in Freiburgkeine Biergärten aufkommen können, ist thatsächlich nicht kalt , sondernwarm . Diese ketzerische These stellte gestern Abend im Natur¬
wissenschaftlichen Verein Herr Dr . Schultheiß auf und
wies die Richtigkeit derselben auf Grund meteorologischer Beobachtungen
sowohl als an der Hand der Entstehung des Höllenthalwindes selbst
überzeugend nach. Wenn der Wind trotzvem die Empfindung der Kälte
verursacht , so kommt dies daher , daß bewegte Lust in ihrer Wirkung
auf die menschliche Haut stets kühler erscheint als stillstehende und daßder Höllenthalwind , aus einem 3 km breiten Thale kommend , bei
Freiburg die nur 1 Km breite Thalmündung passieren muß und da¬
durch erheblich an Stärke gewinnt ; außerdem ruft der an Feuchtigkeits¬
gehalt verhältnismäßig arme Fallwind , wie eS der Höllenthalwinü ist,eine lebhafte Verdunstungskälte auf der Haut hervor . Trotz alledem
weist der untrügliche Thermometer nach, daß Freiburg , obwohl höher
gelegen als Karlsruhe und Basel , in den Stunden , da der Höllenthal ,
wind sich bemerklich macht, etwas höhere Temperaturen hat , als die
genannten beiden Städte . Herr Dr . Schultheiß wird die interessanten
Ergebnisse seiner Beobachtungen und Berechnungen demnächst veröffent¬
lichen. — Welch reges Leben im Naturwissenschaftichen Verein hier
herrscht , zeigten die Mitteilungen , die der Sekretär Herr Hofrat Dr .
Meidin ge r in der gestrigen Generalversammlung über die Thätig -
keit im verflossenen Ve . einsjahr machte . Ter Verein hat in diesem
Jahre de » bis jetzt höchsten Mitgliederstand erreicht , er hat durch Weg¬
zug nur 6 Mitglieder verloren , dagegen 28 neue gewonnen , sodaß die
Mitgliederzahl von 130 auf 152 gestiegen ist. Die Vortragsabend¬
waren durchschnittlich von 42 Mitgliedern besucht . Das Vrremsver «
mögen beträgt etwa 21000 M . Herr Oberbaudirektor H o n s e l l
konnte mitteilen , daß die E r d b e b e n k o m m i s s i o n sich konstituiert ,
Herrn Prof . Futterer zu ihrem Vorsitzenden gewählt und Herrn Postrat
Christiani kooptiert hat. Nachdem Herr Tr . Wilser noch einige
Mitteilungen zu Gunsten der Theorie von der Vererbung erworbener
Eigenschafien gemacht und daran eine kurze Debatte sich geknüpft halte ,
konnte der Vorsitzende, Herr Geh . Hofrat Wiener die Generalver¬
sammlung schließen.

— Maifeier . Nach der großen Agitation , di « von der Sozial¬
demokratie für die gestrige Maifeier in Scene gesetzt worden war ,
ist dieselbe recht dürftig ausgefallen . Bei dem Ausfluge nach Durlach
war nur eine sehr spärliche Beteiligung zu bemerken ; auf dem Turm¬
berg hatten sich allerhöchstens 100 »Genossen « versammelt , die sehr
bald nach Grötzingen aufvrachen , wo die Durlacher Sozialdemokratie
ihr Maifest zu feiern beschlossen hatte . Abends fand im S >aale de »
Reichshallen - Theatws ein sog. Familienabend statt ; hier war allerdings
der Besuch ein so starker , daß viele der Teilnehmer keinen Platz
fanden . Herr Adolf Geck von Offenburg hielt ein ; auf die Bedeu¬
tung des Tages für die Sozialdemokratie hinweisende Festrede , während
dr « Arbeiter - Gesangvereine Lieder zum Vortrag brachten . Im ganzen
nahm aber auch die abendliche Feier einen recht ruhigen Verlauf . Vo >-
einer Arbeitseinstellung war hier keine Rede , wie man denn in der
Stadt selbst vom ganzen Arbeiterfeiertag so gut wie nichts be¬
merkte .

— Knnstvrrrin . Reu zugegangen sind : 303 . Pferdestall von Th .
v. Nathusius in Berlin . 304 . Pserdekopf von denisttben . 305 . Kleine
Marine Insel Capri von H . Baumeister hier . 306 . Kobacher Hof bei
Klausen von demselben . 307 . Landschaft von Max Roman ' hier . 303 .
stielten von Elisabeth Wedekind hier (bleibt nur Sonntag ausgestellt ) .
309 . Belgisches Interieur von Alfred Schmidt hier . 310 . Glücklich :
Stunden von Paul Segisser hier (bleibt nur Sonntag ausgestellt ) .
311 . Zirkusmotiv von Josef Kerschenslemer hier . 312 . Jnterieur von
Alex . Köster hier . 313 . Sammlung von Lithographien und Radier¬
ungen . 314 . Dekorativer Ofenschirm von W . Frey hier . 315 . Studien -
kops von S . v. Adelung in Stuttgart . 316 . Partie n. Lüneburg
von G . v. Hoven in München . 317 . Venedig von demselben .

Q (Unfall .) Am 30 . v. M . siel an eruem Neubau an der Ecke
der Ludwig - Wilhelm - und R u d o l f st r a ß ezeinem Maurer ein
eiserner Hacken , den ein anderer fahrlässigerweise fallen ließ , aus
einer Höhe von 9 bis 10 Meter auf den Hinterkos , so daß der Ge¬
troffene zu Boden stürzte und auf dem Wirbel eine stark blutenve
Wunde erhielt . Er wurde in seine Wohnung in der Fasanrnstraßr
verbracht .

□ (Kleine Chronik . ) Einem Schlosser aus Kissingen wurden am
29 . v . M . in einer hies . Wirtschaft , wo er sich in etwas angetrunkenem Zustand
aushielt , 25 M ., die teils Xo'e in der Tasche des Beinkleids steckten, teils auf
dem Tisch tagen , durch eine Iran ans der Kaiferstraße entwendet . —
Einer Milchhändlerin aus Durmersheim wurde gestern Bormittag vom Wagen
herab , welchen sie kurze Zeit ohne Aussicht in der Zähringerstraße stehen
hatte ein Packet mit 14 Flanellhemden im Wert von 28 M . entwendet .
— In der Nacht vom 27 . /2S . v . M . wurden am Lauterbergsee hinter dem
Tiergarten 11 Tannen -, 6 größere Alleebäumchen und 13 Ziersträucher ab -
gebrochen und zerstört und dadurch der Stadtgemeinde ein Schaden
von 40 M . zugesügt . — Einem Haucelsmann aus Mannheim wurden in
der Natt vom 29 . -30 . v . M . ln Rüppurr aus deai Portemonnaie 12 M .
gestohlen . Als des Diebstahls bringend verdächtig wurde hier ein
Ziqarrenmacher aus Belgien in Hast genommen , welcher im nämlichen Zim¬
mer mit dem Bestohlenen geschlissen und vor des letzteren Erwachen sich ent .

fernt hatte .

— Zur Klarstellung teilen wir unseren Lesern mit , daß der in
Nr . 10411 erschienene Artikel „ Ein Parteitag « der Nr . 18 der » Bad .
nat .-lib . Korr . « entnommen war . Durch ein Versehen ist daS Origmalzerchen
der „ Korr . « fortgeblieben .

Stimmen aus dem Publikum .
K a r l s r u h e . 2 . Mai . In Nr . I 99 der » Bad . Landeszeitung «

vom 28 . Aprjl wurde von einem treuen und eifrigen Partei - Mitglied
mit Recht darauf hingewiesen , taß es bedauerlich sei , daß von Seite »
der Parteileitung von der Berufung einer Versammlung der G -stn .
nungsaenossen bezüglich der Stadtverordneten - Wahlen der 1. Klasse
Umgang genommen wurde . Weshalb wurden denn die Namen der
für die 2. Klasse vorgeschlagenen Kandidaten einer überaus großen
Versammlung bekannt gegeben und nicht auch di « Namen der Kandi¬
daten für die 1. Klasse ? Soll die« bei den in nächster Woche statt¬
findenden Wahlen wieder ebenso gehandhabt werden ? Hoffentlich nicht .
Wir bitten deshalb , die Namen der noch zu wählenden liberal «
konservativen Kandidaten rechtzeitig bekannt zu geben .

Einer für Viele.

Kunstanzeigen .
xx Die Artillerie - Kapelle veranstaltet Morgen , Sonn «



tag , unter Leitung d«S König !. Musikdirigeuten Herrn Liese in der

Brauerei Schrempp vormittags rin Frühschoppen - Konzert und zwar

findet dasselbe bei günstiger Witterung im Garten statt . Nachmitta
'

4 Uhr und abends 8 Uhr finden sodann abermals Konzerte der Kape

statt . Die guten Leistungen derselben sind bekannt und mache» wir

deshalb auch an dieser Stelle auf die Konzerte aufmerksam .

Handel und Verkehr .
* » arlSruhe . 2. Mai . (Fleischpreife aus der FreibankdeSWoche « ■

Marktes . ) « morsend waren 9 Fleischverkäufer, welche verkauften : daS Kuhfl

zubO—54,Rindfl .eO—K4,Schweiurfl .60—64, Kalbst. 68—70. Hmmnelfl .60—64

Marktpreise in der Woche vom 25 . April bis 2 . Mai . 1) Biktualien : Fleisch.

bOV Br . Ochsen 72 , Rind 68 , Hammel 64 , Schweine 68, geräuchert

80 . Kalb 72 , — Brot : 450 Gramm weiße» 15 , 1400 Gr . schwarzes 36

Mehl 500 Gramm weißes 14, schwarzes 12 , 1 Liter Erbsen 18, Bohnen 18

Linsen 28 , 500 Gramm Reis 38 . « erste 28 , Gries 20 , 50 Silo Kartofi

seln 2 .00 —0.00 , 500 Gramm Butter 1 .— , Rindschmalz — , Schweine¬

schmalz 0 .75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33,1 Liter saurer Rahm 80 Bf

Sonstige Naturalien : 1 Kljtr . Waldbuchenholz 44.—. Waldtannenholz 32 .—.

Heu 2.70, Stroh 2 .30. — Fische. Aal 1 .10 , Barsch 50 , Hecht 1.— . Bresen 50 .

Milben 45, Karpfen 90 , Schleien 1.10, Rotaugen 25, Koretfch 35, Zan¬

der 0. —.
* Mannheim , 2. Mai . (Produüeubbrse .) Weizenf . Mai 15.50, für

Juli 15 .25 , für Nov . 15.— , Roggen für Mai 12.55 , Juli 12 .55, Nov. 12 .62,

Hafer fftr Mai 12.60 , Juli 12.60 , Nov . 12.60, Mais für Mai 9 .—,

Juli 9.—, Nov. 9 .30. Tendenz : Matter . Weizen verkehrte in ruhiger Hak-

tung . Uebrige Artikel unverändert . Das gestrige Votum des Reichstags

machte keinen Eindruck, da mau ein anderes Resultat nicht erwartete .
" Frankfurt a. M ., 2 . Mai . tAvsougsknrse 12Uhr30Min .) Kredit

aktien 301 ’ /, , Etaatsb . 301 —, Lombard. 827(„ »proz. Port . 27.40 , « egypter

104 90, Ungarn 103 .60, Diskonto-Komm. 207 .30, Gotthardaktieu 175 .90, 6 °/f

Mexikaner ult. 94.20, 3 »/. Mexikaner ult. 26 .40. Bonque Ottomane 112 ' ,, ,

Türkenlose 31.50, Italiener 83 .60. Tendenz : ruhig . _
* Frankfurt a . M ., 2. Mai . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Mm .) Wechsel ,

Amsterdam , 169 .35, London 20 .450 , Paris 8125 , Wie» 170.07, Privat

diskonto 2 %, Napoleons 16—24 , 4% Deutsche Reichsaul. 106 .55, 3«, .

Reichs- ul. 99.70, 4 »,. Prevß . KonsolS 106 . ’.O. 4' f, Lad . irr Gülden 103 .20 .

4°/, Baden ia Mk. 104 .85 , 3 ' /, »/„ Baden in Mark 104 .40, 5 %

Italiener 83 .80, Oesterr. Goldreute 104.05, Oest. Silberrente 86 .05 . Lest .

Lose von 1860 129 .—, 4 '/, «l. Portug . 40 .60, Neue 4«/. Rufjeu 66 .45 , Spanier

63 .90, Türkenlose 34 .35, 4 °|, Ungarn 103 .65 , Ung . Kronenrente 99 .79, o %

Argentiuer 60,30,6proz . Mexck . 94 .15,5 °,, Mexikaner 85.—, Iproz . Türke» D.

21 .45,3 »/, Mexikaner 26 .40, Berlin . Haud.-Gei. 149 .50, Darmüädter B. 154 .20 ,

Deutsch « B. 187.50, Dresdener B . 154.80 . Oesterr. Länder« . 207 -/, , Wrener

Bankverein 118s/4r Ottomanebank 112 .40 , H . LndwigSbahn 123 .—, Abthal 239 ’/2,

Schweiz. Zentral 141 .—, Nordost 139.30, Union 93 .40, Jura -Simpion 108 .90,

Miürlmeer 92.50 , Merid . 124.60 , Bad . Zuckerfabrik 70.50 , Harpen « 153 .90,

Nordd. Lloyd 113.65 , Hamb .-Amerik. 13440 , 4 \ Monopolgriechen 36 .—,

bproz . Chinesen von 1896 103.— , 4°/« Serben 67.85, Wechsel Italiener 75 .10.

(Nachbvrie.) Kreditaktir» 301 ' /. , LiSk.-Kvwm. 207 40 , EtaaSbahu 300 s/4,

Lombarden 82 ' /, . Tendenz : still. „ „
" Frankfurt a . M . , 2 . Mai . (Abendkurse.) Kredüakt . a02 >/„ DrS -

konto 207 .80, EtaatSb . 300 *1, , Lombarde» 83 —, Gels-nkircyeu 165 .20, Türken

— , Portug . — , 6«s, Mexikaner — , Harpener 153 . '/,, Jura -Sunplon

109 .10, Italiener 83 .70. Tendenz : fest.
* B e r l i n . 2 . Mai . (AnfangSkurse.) Kredttaktie» 222 30, Diskonto -Kom.

207 . 10, Staatsbahn 148.60, Lombarden 41 .40 , Rusjenuoten 216 .50, Laura -

hntte 152.70, Harpener 153 70 , Dortmunder 43 .70 .
- Berlin , 2 . Mai . (Schlußkurse.) Kredttaktieu 222 .20 , DiSkonto-Komm.

207 .10, DreÄ ». Bank 154.60, Nationolbank f. Deutsch! . 140.80 , Bochumer 155 .20,

Gellenk. Bergwerk 164 .50, Laurahütte 152.49, Harvener 153 .40 , Dortmunder

43 .60, Ver . Köln-Rottweiler Pulversabr . 231 .— , Deutsche Metallpatroncnfabrik

335 .50 , Hamb.-Amerik. Pakets. — .— , Kanada -Pacisic 58 .70 , Privatdisk .

2*/j Proz . Tendenz : Tie Börse hat sich durch den Beschluß deS Reichs¬

tages nicht ungünstig beeinflussen lassen . Dagegen wurde der Aushebung deS

Terminhandels an den Getreidebörsen höhere Beachtung geschenkt . Fonds

schr fest. Schluß sehr still.
'

* Berlin , 2 . Mai . Nachbörse. (Schluß .) DiSkonto-Komm. 228 —, Dort¬

munder 44 .—, Bochumer 155.20 , Deutsche Bank 187.—.
* Wie » , 2 . Mai. (Borbörse .) Kredüaktien354.75,Staatsbahu348 .20,

Lombarden 95.70 , Marknoten 58.82, 4°/» Ungarn 122 .10, Papierrente 101 .10,

Oesterr. Kronenrente 100 .80, Länderbank 243 .75, Ungar . Kronenrente 99 .—.

Tendenz : still,
* Paris , 2. Mai . (AnfangSkurse.) 3«/,Rente 102 95,Svanrer 63 — ,

Türken 21 .—, Italiener 84 .35, Bauque Ottomane 570 .—. Rio Tinto 420 .—.
* Paris , 2 . Mai . (Schlußknrse.) 3 »/, Reut - 102 .97, 8»/, Portug . 26' /, ,

Spanier 63 '/, , Türken 21,12 , Banqne Ottomane 569.—, Rio Tinto 527 .— »

Bauque de Paris 815, Jtaiieuer 84 .20, Debeers 731 , Robinson 235 . Tendenz

jcft. * London , 2 . Mai . Debeers 28 % Chartered 3 ' /, , GoldfieldS 12 </„

Nandfontein 3 ' /, , Eastrandt 7 — .
* New - York , 1 . Mai . Baumwollezusuhr vom Tage 6,000Ball . , Aus¬

fuhr nach Großbritannien 11000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlands 7000 B .

Baumwolle in New-Kork 8' /. , , dto. in New-OrleauS 1% , Baumwolle für

Mai 7.98, Juni 7.99, Juli 7.97, August 7 .97, Sept . 7 .42 , Okt. 7 . 27,

Nov. 7 . 17, Dez. 7.17 , Januar 7 .21.
* Chicago , 1 . Mai . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Mai 4 .75, Juli 4 .87,

Septbr . 503. Pork Mai 7.95, Juni 0,—. Ribs Mai 4.02, Juni 0 .—.J &

—- Die „B e » li nis che Lebens -Berf i ch e run g s -Ge,
' ells ch aft

von 1836 " hat neuerdings wiederum ihre Becsicherungs-Bediiigmigei ! in libe¬

raler Weise erweitert und n . a. beschlossen, in den Versicherungs -Vertrag die

Zahlung der vollen VersicherungS- Summe bei Selbstmord nach 3jähriger , bei

Tod infolge Duells nach Ijähriger Versicherungs -Dauer mitaufzunehmeu .

Drahtberichte7
"

Berlin , 2 . Mai . Der Kaiser verlieh dem bulgarischen

Minister Stoilow den Roten Adlerorden 1 . Kl . , dem Kriegs¬

minister Petrow den Kronenvrden 1 . Kl . und vem Chef des

Zivilkabinetts Dobrowitsch den Kronenorden 2 Kl .

München , 2 . Mai . Die Kammer der Abgeord¬

neten beriet gestern über die Pctitionen belr . den Ausbau der

Main - Donau - Wasjerstraße . Dabei wurde mit allen

gegen etwa 20 Stimmen beschlossen , über die Petitionen , die die

Ausarbeitung des Projektes für einen Großschifsahrtskanal vom

Main zur Donau erstreben , zur Tagesordnung überzugehen . Da¬

gegen wurden die Petitionen bctr . die Mainkanalisiermig von

Frankfurt a . M . bis Aschaffenburg der Regierung zur Würdigung

übergeben . Im Laufe der Debatte stellte der Minister des Juucrn

Frhr . v . Feitiisch die Schaffung eines hydrotechnischen In¬

stituts in Aussick. t . _
—

Tarmftadt , 2 . Mai . Prinz und Prinzessin Ludwig von

Battenberg krasen Nachmittags von Malta kommend hier ein .

Dieselben reisen mit dem großherzoglichen Paare zu den Klönungs -

seierlichkeiten nach Moskau ab .
Wien , 2 . Mai . Bei dem gestrigen Rückmärsche der Arbeiter

aus dem Prater kam es zu einem Zusammenstoß zwischen

300 lärmenden Arbeitern und der Sicherhritswache . Drei Wach¬

leute wurden durch Strinwürfe verletzt . Zwei Ruhestörer sind ver¬

haftet worden . Ein aus dem Prater zurückkehrcnder Zug Ulanen

wurde von Straßenjungen mit Steinen beworfen . Drei der Stein -

wcrfer wurden verhaftet .
Pest , 2 . Mai . Der König verlieh dem Ministerpräsidenten

Baron Banffy das Großkreuz der LeopoldordenS .

Budapest , 2 . Mai . Eröffnung der Millennium s -

auSstellung . Tie Straßen sind reich geschmückt . Wegen des

großen Andranges wurden die Straßen bereits um 10 U ^r polizei¬

lich abgesperrt . Um 9 Uhr begann die Anfahrt der geladenen

Säst -. Vor dcm prächtigen Königszelte bei der Jndustriehalle

hatten die Mitglieder deS Herrscherhauses , gegeuüger dem Zelte

das diplomatische Korps , zu beiden Seiten des Zeltes der ungarische

Ruchstag , beide vsterieichischr Däuser , die beiderseitigen Minister ,

hohe Beamte , die Generalität , Stabsoffiziere und die AuSstellungs -

kommissikn sich versammelt , Um 11 Uhr traf das Königspaar ,

begeistert begrüßt , ein . Der Haudeleminist -r hielt eine Ansprache .

Der König erwiderte und erklärte die Autstellung für eröffnet .

Eljemuf ; erschollen , die Kanonen von der Cstadelle erdröhnten , eine

besonders komponierte Hymne wurde gesungen , die Glockeu erkl äuge » .

Hierauf begann der Rundgang . Im königlichen Pavillon hielt

der König Cerkle ab . Nach der Besichtigung fuhren der König

und die Mitglieder des Königshauses nach dem Absteigqnartier

zurück . Tie Königin war bereis vor dem Rundgange nach der

Ofener Hofburg zurückgekehrt . Heute Abend findet Festvorstellung

in der Hofoper statt .
London , 2. Mai. Die „Times* melden aus Kapstadt

vom 30 . v . M . : Nach Berichten aus Pretoria fei die Beschlag¬

nahme des Eigentums der gefangenen Mitglieder des Reform -

komites aufgehoben , ausgenommen in den Fällen Karl Leonhard

und Dr . Wolfs . — Demselben Blatte wird weiter gemeldet , der

Präsident des Orange -FreistaatS Steyn habe im Volksraad er¬

klärt , eS fei Anweisung erteilt , alle Verträge mit der

Chartered - Company aufzuheben , da diese Gesell¬

schaft eine Gefahr für Südafrika wäre .

London , 2 . Mai . Den „ Times " wird au » Teheran von

gestern gemeldet : Dort herrsche ziemliche Beunruhigung , und Prinz

Kamran Mirza Nahib ed Saltaneh ( geb. 22 . Juli 1856 ) habe

sich auf Verlangen der Regierung in feinen Palast zurückgezogen .

Eine zeitlang hätte viel Unzufriedenheit wegen der Teuerung

der Lebensmittel geherrscht , die zum Teil durch übermäßige Ausgabe

von Kupfermünzen veranlaßt fei .
Tiflis , 2 . Mai . Zum Nachfolger des Schah von Persien

wurde der Valiated Mufasfer ed - din Mirza (geboren am

25 . März 1853 ) proklamiert . Derselbe ist seit dem Jahre 1858

von Rußland und England als Thronfolger anerkannt worden .

Im Lande herrscht überall Ruhe . Bis zur Ankunft Mujaffer
' S

führt der Großvezier die Regierung .
Kairo , 2 . Mai . (Reutermeldung .) Gestern hat bei Akasche

zwischen 3 EskadronS ägyptischer Kavallerie und dem 11 . suda¬

nesischen Rcgimente einerseits und 300 Kameelreitern der Derwische

andererseits ein Zusammenstoß stattgefuuden . Die Derwische wur¬

den zurückgeschlagen und erlitten große Verluste . Die ägyptischen

Truppen verloren eine » Toten .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 2. Mai.

Präsident v. Buol teilt bei Eröffnung ver Sitzung mit, daß das
Mandat des Adg. v. Holleuffer (5 Liegniß , kvns.) durch deffen Ernen»
» ung zum Vortragenden Rat im Ministerium des Innern erledigt sei .
Schritte für eine Ersatzwahl seien gethan .

Auf ver Tagesordnung steht die Interpellation des Abg.
Meyer - Danzig und Genoffen , ob die verbündeten Negierungen mit
der Konvertierung der 4proz . und 3 /̂eproz. Reichsanleihen rir eine 3,
prozentig « vorzugehen beabsichtigen.

GrafPosavowsky erklärt sich zur sofortigen Beantwortung der

Interpellation bereit .
Abg. Meyer , Danzig (Reichsp .) begründet die Interpellation.

Die 4prozentigen und 3 '/,prozentigen Papiere seien allmählich
gefallen, die 3xroz«ntigen ebenso allmählich gestiegen bis zum
8. Oktober ; von hier an trat plötzlich ein Umschwung ein .
An diesem Tage , dem 8. Oktober , erfolgte eine tenvenziös gefärbte
Veröffentlichung , die der Landwirtschaft Millionen gekostet hat, und
zwar in der . Köln. Ztg." ein Interview des Reichskanzlers , di« Kon¬
vertierung betreffend. Von diesem Tage an stiegen die 4- und 3'/,
prozeiitigen , die 3 prozentigen Pfandbriefe sielen. Die Konvertierung
wurde durch die Schuld der Regierung verhindert . Die Bedingungen,
die der Herr Staatsfekretär vor einem Jahre für die Möglichkeit einer
Konversion angeführt hat, sind derzeit erfüllt . Deutschland ist das ein¬
zig« Land in Europa in geordneten Verhältnissen , das den 3proz «ntigen
Zinsfuß noch nicht eingeführt hat . Vielleicht kann den Besitzern der
4proz. Aulechen noch 4 blS 5 Jahr« der Bezug der 3/,proz . Zinsen
zufließen . Die Konversion liegt im Interesse der Steuerzahler und des
gesamten wirtschaftlichen Lebens.

Staatssekr. Graf Posadowsky erklärt : Auf die klar« Frage
des Interpellanten bedaure ich, eine so klare Antwort nicht geben zu
können. Die Neichsregierung muß vorgehen im Einverständnis mit
de» Emzelstaaten . Könnte ich die Frage bejahend beantworten , so
niüßte ein Einverständnis der einzelnen Negierungen vorliegen und dem
Reichstage ein Konvertierungsgesetz zugegangen sein . Das ist indeffen
nicht der Fall. Den Kreisen der Interessenten wäre die Maßregel
eine unerwünschte. Es besteht für «ine große Anzahl von Werten die
Verpflichtung , dieselben in Staatspapieren oder gleichwertigen Papieren
onzulegen . Mo» muß die Entwickelung des Geldmarktes in Rechnung
stellen. Die angeführten wirtschaftlichen Gründe erscheinen nicht durch ,
schlagend. Wenn der allgemeine Zinsfuß noch nicht auf 3 Proz. ge¬
sunken ist, kann man nicht zum Schaden der Staatsgläubiger den
Zinsfuß herabsetzen . Für den Stand des allgemeinen Zinsfußes ist es
vor allem wichtig, zu welchem Zinsfüße das Reich neue Anleihen
kontrahiert. Das geschieht schon seit 3 Jahren zu 3 Proz. Das arbeits¬
los umherlungernd « Kapital ist die Ursache des gedrückten Zinsfußes ,
nicht der höhereZinsfuß alter Staatsanleihen. Es kann nicht die Absicht der
Regierungen sein , den allgemeinen Einfluß zu drücken ; es kann auch
nicht- die Absicht derselbea sein, jede günstige, vielleicht vorübergehende
Gelegenheit zur Konversion beim Schopfe zu packen . Wenn ein Staat
dazu schreitet , seinen Gläubigern niedriger verzinste Papiere zu liefern,
so muffe man fragen , zu welchem durchschnittlichen Zinsfüße der Staat
seine Papiere bisher thatfäqlich verzinst hat. Dieser Durchschnitt
ist so » daß das Reich eigentlich erst mit einem Jahr« in der
Lage ist , überhaupt dreiprozentig « Anleihen aufzunehmen . Von
einer Konvertierung hat man aber außerordentliche Umwälzungen
auf dem Geldmärkte zu erwarten , zunächst die, daß unser gutes deut¬
sches Geld ins Ausland geht und wir dafür zweifelhafte ausländische
Papiere hmeinbekommen. Ich kann die positive .Erklärung
abgeben , daß der Reichskanzler unter keinen Um stän¬
den dem Bundesrate eine Konvertierung der Reichs -
anleihen vorschlagen wird , ohne die Gewißheit ei¬
nes gleichmäßige » Vorgehens in den hauptsächlich ,
sten Eknzelstaaten ; und ich kann weiter erklären , daß
indieser Session auf « ine Konvertierung nicht zu
r e ch n e n i st.

Abg. 3t inte len (Ctr.) oemrrn , er könne einen Notstand nur
vielleicht für die Landwirtschaft , aber sicherlich nicht für Industrie und
Handel zugeben. Er müsse dem Staatssekretär v . PvsadowSki doch darin
zustimmen, daß man bei der Konversion die Jntereffen deS gesamten
Volkes inS Auge faffen wolle, nicht nur die Jntereffen einzelner Kreis«,
denen ein niedrigerer Zinsfuß nütze . Ein « Konvertierung würde den
Sozialdemokraten in di« Hände arbeite» , denen an einer Entwertung
des Kapitals liegt. Deshalb möge mit größter Vorsicht an di« Konver¬
tierung herangegangen werden.

Abg. Graf zu Stolberg - Wernigerode (kons.) erkärt na¬
mens eines Teiles seiner politischen Freunde , di« Herabsetzung des Zins¬
fußes für den ländlichen Realkredit sei eines der Mittel, um der Not¬
lage der Landwirtschaft zu helfen . Di« Landschaften seien mit der Her¬
absetzung selbständig vorgegangen , könnten aber jetzt nicht weiter . Da¬
her müsse der Wunsch entstehen, daß Staat und Reich weiter helfen.
Vielleicht könnte zunächst « in Teil der 4proz . Anleihen in Zprozentige
umgewandelt werden .

Abg. Prof. Dr. Friedberg (nat. - lib.) hält die meisten hier
von dem Abg. Rintelen vorgebrachten Bedenken für berechtigt. Man
müff« abwartrn , ob der Zinsfuß dauernd niedriger bleiben wird . Es
lasse sich aber nicht bestreiten» daß der Zinsfuß von 4 Proz. heute der
Vergangenheit angehört . Es mag richtig sein, daß im Publikum ein«
Abneigung vorherrscht, 3pro -. Staatspapiere zu kaufen, solange noch
4$ und 3'/»prozentige zu haben sind.

Abg. Bebel (Soz.) bezeichnet die Konvertierung als möglich und
»aher notwendig. ES fei nur ein« Frage des guten Willens an «nt«
scheidender Stell«, ob pe erfolgen soll. Infolge der fortgesetzten Wei¬

gerung der Negierung, zu konvertiere«, stehen unser« Papier« auf de»
Weltmarkt am aüerschlechtestea.

Abg. Dr. Barth (ftf. Vg.) erklärt , der Zustand bei billige»
Zinsfußes müsse jetzt als «in dauernder bezeichnet werden : die Kon,
vrrtierwig sei daher angezrigt .

Nach einer weiteren Debatte, an der sich Redner aller Fraktionen
beteiligen , und einer Schlußbemerkung de« Interpellanten Meyer ,
Danzig vertagt sich dar Haus .

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr.
Tagesordnung: Interpellation Auer und Ge«, über die Ver¬

haftung des NeichstagSabgeordneten Bueb , Abgabentarif für Kais«
Wilhelm-Kanal und Margarinegesetz ._

Verantwortlicher Redakteur : Ott » Renß ,
verantworttich für den Anzeigenteil: Alexander Skei nh auer

beide in Karlsruhe.

_ , , Geboren»
Karlsruhe , 26 . April . Charlotte Paula Auguste , B . Johannes Walcker, In¬

tendantur -Registratur -Assistent. — 28 . April . Karl Alfred, B . Emmerich
Visel, Bäckermeister. — 29 . April . Pauliue Emilie , B. Gottlob Hecker.
Bäckermeister.

„ Ebearrfgebote .
Karlsruhe , 1 . Mai . Adolf Müller vou Barnhatt , Fabrikarbeiter hier ,

Frieda Siedler von Jspringen ; Friedrich Kirchenbaucr von Söllingen ,
Architekt hier, m. Maria Appenzeller von hier ; Gregor Ziffu von Fund »
Crasanilor , Gutsbesitzer in Urziceni, ni. Luise Appenzeller von hier .

Eheschließungen.
Karlsruhe , 2. Mai . Karl Klauer von Wambach , Friseur hier , m. Anna

Fauz von Ludwigsburg ; Friedrich Albrecht von Ettlingen , Assistent hier,
m . Maria Baader von hier ; Peter Herrmana von Münzesheim , Schmied
hier, m. Susann » Beisel von Eberbach ; Eduard Stegemann von Berlin ,
Mechaniker hier, m. Amanda Wagner , geb. Metzger, von Bruchsal ; Hiero »
uymuS Faflot vou Maudach , Eisengießer hier , m . Wilhelmine Geißle«
von Rinklingen ; Paul Scheier vou Welmlingen , Bierbrauer hier , m.
Theresia Wacker von Sulz ; Jakob Müller , Eisendreher von hier, m. Ka«
rolnie Kuhn von hier ; Ludwig Stauch von Freinsheim , Backofenbauer '

hier , m. Katharine Brust von Michelseld ; Friedr . Hörolo von EinSdoc ',
Schreiner hier, m . Frieda Haas von hier ; Friedr . Mach, Schlosser von'

hier, m. Amalie Rüppele von hier ; Johann Schwall von Neuhausen-'

Bäcker hier , m . Alexandrine Perino von hier ; Otto Maßholder von Hei¬
delberg, Kaufmann hier, m . Wilhelmine Herb von hier ; Jakob Pfeiffer ,
von Freckenseld , Bierführer hier, m . Karoline Schweigert von Bauschlolt ;
Julius Wanner , Aktuar von hier , m . Bertha Mark von hier ; Friedr . '

König von Lauda . Schlosser hier , m. Frieda Psisterer von Epfenbach ;
'

Hugo Heckinger von Ottersweier , Hochbautechniker in Offenburg, »>. Anna
Mathes von Mannheim ; Franz Schaar von Psaffenroth , Glaser hier, !
m . Luise Hauth von Slafforth .

Sestorbe»».
Karlsruhe , 30 . April . Sofie Schäfer , Taglühners Gattin , 26 I . — 1 . Mal .

Monika Horn , Lokomotivführers Gattin , 53 I . ; Karl Klein , Maschinen¬
schlosser, 32 I . — 2. Mai . Louis , B . Louir Beuzinger , Gastwirt , 12 I .
— 3. Mai . Henriette Bühler , Privat , 76 I .

Daisendors , 30 . April . Walburga Bernhard , geb. Striegel .
Wertheim , 1 . Mai . Philipp Mayer , Altbürgermeister , 60 I . ; Schöra « . ,

Margaretha .
Psorzheim -Berlin , 1. Mai . Helene Florian , geb. Ungercr .
Niefern , 1. Mai . Chrisiin : Moll , geb. Heim, 52 I .
WieSloch , 20. April . Leopold Mayer , 33 I .
Hellivangen, 30 . April . Josefa Keßler, ged . Schmid, 66 I .
Altenheim , 30 . April . Friedr . Hausult , Pfarrer in Altenheim.
Oos , 1 . Mai . F . X. Münzer , Gastwirt z. „Jagdhaus " , 38 I .
Heidelberg, 30 . April . Julie Stader , g-b. Bender .
Eberbach, 30 . April . Karl Volk, Stadtxsarrer .
Lörrach , 30 . April . Philipp Jakob Ajal .

Witterit »rq40eor, <r<nr :» i» nle >r der meleoroloailäieir Station KarlSrud -.
* '

- -
Bemerkung,' )Baro - Tbrrm.

Celsius .
Abi. Feuch-

rigk. inj Will).
Vroz. s

Hikmnel

1 . Mai Nachts 9 Uhr
2 . „ Morgs . 7Uhr

Mittags 2 Uhr
Höchste Temveratur am

NiederichlagSmenae d

751,0
752 .5
752,2
1. d.

er legt

8,6
6.0

11,8
11,5 ;
en 24

5,0 | 60 I NO . weiter .
5,1 74 NO . bedeckt.
4,9 | 48 | NO . gedeckt,

medrigste heut« Nacht 5,7 .
Stunden 00 mm.

Meteorologische Beobachtungen vom 2 . Mai , Morgens 8 Uhr

Ort .
Barom. 0. @r.
u. d-Weern !».
irt . in MM.

Wind .
Richtung, | ©tirfj.

Wetter.
Temverat« 7
in p-

graten •

Aberdeen . . . 772 NW schwach wolkig 9

Stockholm . . . 768 O leicht wolkenlos IO

Havaranda , . 766 still wolkenlos 3

Petersburg . . 766 W leis. Zug bedeckt 5

Moskau . . , . 766 S leis. Zug wollig 4
Cork . . . . . 773 N leis. Zug heiter 8
Cherbourg . . . 770 NO mäßig halb bed. 9

Hamburg . . . 768 NNO leicht wolkenlos 7

Memel . . . . 765 NNO leicht bedeckt 8
Paris . . . . 763 N schwach wolkenlos 6
Karlsruhe . , . 764 NO frisch bedeckt 6
Wiesbaden . . . 765 N schwach halb bed. 8
München . . . 760 NO schwach Regen 5
Berlin . . . . 765 NNO frisch halb bed . 8
Wien . . ' . . 758 NW schwachbedeckt 8
Breslau . . . 763 NNO schwachbedeckt 7

• • • • 754 still halb bed. 11
trieft • • « • 753 ONO schwachbedeckt 15

(Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteors !, und Hydr . vom 2. Mai .)
Die Lustdruckvertcilung ist im wesentlichen noch die gleich« ungünstige wie

bisher , indem ein barometrijchls Maximum über Nordwesteuropa einer De¬

pression über Mittelitalien gegenüberliegt. Die hiedurch bedingte nördliche

Luftströmung erhält die Temperaturen aus ungewöhnlich niedrigen Stände »

und das Wetter ist trüb oder unbeständig ; Niederschläge sind aber nur ver¬

einzelt gesalleu. Eine wesentliche Wilterungsäuderung ist vorerst nicht zu
erwarten .

ff. Manilla i» Dara -Knba Eiul . volle Fac .
12 Ctm . lang IM St . Mk. 8 ' /, franko. 1923

G. Schneider, Karlsruhe Baden.
© 90 I . Neuerdings kommt dieses ausgezeichnete Präparat auch in

kleineren Flacons zum Preise vou 85 Pfennigen i» den Handel . DaS Dres »

dener Chemische Laboratorium Lingner in Dresden hat dieses kleinere Flacon

creirt , irm auch solchen Leuten , die nicht Lust haben, für eineu Bersuch andert¬

halb - Mark auszugeben, auf billigere Weise Gelegenheit zu bieten, sich vou

den vielgerühmten Wirkungen des Odols selbst zu überzeugen._
2033

Die Sinder essen es gern . 865 . - 3.

In kaum 15 Minuten läßtsich ein liebliches Gericht durch einfaches

Kocheu der Milch mit Brown LPolson ' s Mondamin Herstellen

Dies ergibt eine »ahrhafte und leicht verdauliche Speise und reizt durch

seinen eigenen Wohlgeschmack Kinder und Kranke zu weitere !» Genuß .

Zusatz von Banille , Citrone . Frnchtsaftsauce rc . gibt auf dem Familieutisch

ein köstliches Deffeit . Ausführliches enthalten die Rezepte auf den

Mondamin - Packeten , zu haben k 60 , 30 u . 15 Pf . in bessere »

Colonial - , Delikateß - u . Drog .-Geschäften . Für die gute Qualität bürgt

am besten das 52jährige Bestehen dieser weltbekannten schottischen

Firma . Engros bei Basscrmann & Herrsche ! in Mannheim .

200000 Mark . 6261 Geldgewinne . In wenigen Tage« Ziehung
Metzer Domban -Geld-Lotterie ! Loose » 3 Mark 30 Psg . versendet die

Verwaltung der Domban -Geld-Lotterie in Metz. Porto und Liste 20 Psg.

ansügen . _ _ _
£012. - 3

* Hamburg , 1. Mai . (Neueste Nachrichten über die Bewegnnge» der

Damvftr der Hamburg - Amerika Lmie .) Virginia am 30 . v. M . New-

York angekomwen ; Hrrcynia am 30 . v. M . in St . Thomas ang^ vmmea ;

Polvnesia am 30 . v. M . in Hamburg aogekommeu; Phoculcra am 30 . v. » r.

in Hamburg angekvmmen ; Pvlonia am 30 . v. M . in Colon augekommen. _
* Bremen , 30 . April . (Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Damp,er

der New-York« und Baltimore -Linien ) : Werra am 29. d. M . in Genua

angekommen ; EmS am 28 . d. M . in New-York augekommen ; Havel am 30 .

d. M . in Bremerhaven augekommen ; Creseld am 29 . d. M . m Bremerhaven

angekommen ; Halle am 29 . d . M . in Bremerhaven augekommen ; Hohen¬

staufen am 30 . d. M . in Balttmore angekommr» ; H. H. Meier an » 28. 0,

in?, in New »Dork anacIottUntlL



I
Weinmarkt Offenborg.

Dimstag 19. Mai d. I . , Bormittags 9 */* - 12 Uhr.
Gasthaus ! zu den drei Königen . 2048.1 ] B

Berlinisehe lebens -YePsieheriingsgesellsehtilt von 1836 .

Neiwundfürlfzigster Geschäfts -Bericht.
sataSitRrirÄ « äs

W%* + ZI OoV»< o vfttSIC«
» «sammt « JahreS -Eiuuatzm « pro 1LSS . « k. 0154 3V8,S » .

Angemeldet 4SS Lt erdest « e über . 9tU 2651 042 ' ', « apital .

Geschästsstand Ende ^ 89Z .
» crftcherungsdesiand S4SS8 Personen mit « *. 162 286 454 5/, « «Jttal

und Kt . 848 154,40 Rente .

gSesammt -SarauttefeuhO . 9tt , 58 567905 .
« nvcrthetltrr » eingewi « « der letzten fsiuf ,_ „

Jahre . . . Äf . 5 688 455 . ,
Die Dividend « der nach Berthei !ungs -Modus I Versicherten betragt pro

1896 32 */o der 1881 gez . Jahresprämie » und di« Divtd «« »« der nach Ber -

igs-Modus 12 Versicherten S % der in Tum « « ge». JahresprLrvie » .
Berlin , den 29. April ISS« . w? ? 1 ',1,
Direktion der Berlivischen LkbevsVeisicherüNgs -Gesellschaft .

Weitere Auskunft wird gern ertheilt . auch werden Anträge auf Lebens -»
« ussteuer - und Setdrenlen -NersichernnOe « entgegengenomme» von

_ Karl Schnabel in » arlsrutze , BirftI 33 a.

foticorbia,
Cölnijche Lebens-Versicherungs-Geselljchast,

gegründet 1853 . <

Billige Prämie » , sehr günstige Bedingungen » die denkbar grStzte
Licherhktt . , .

Grund -Capitol . . I . SO Millionen Mark .
Sesommt -BermSge « zu Ende 18S5 . 98 „ ,
Versichert « Cop Italien | « Ende April 1893 . . . 216 .2 f « . ;
Seither au - gczahUe Tlerdceapitalien . . . . 75,8 ,,

Die Garantiefonds betragen M. 4240 für 10000 M . Verfr -

chcrungssumme .
207- .1

Dividende schon nach 2 Jahre ». „
Dieselbe beträgt im Jahre 1897 für di - Mit Srwinn - An -

Iheil B « sicherte » aus 1870 : 51 °/°. aus 1880 : 48 % , auS 1881 r 45 %
tu }. w. bft im Jahre 1895 entrichteten Prämie .

r »orihenhafte Ausstattungs - u «d Renten - Bersicheruugeu . . . . .
Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst und unentgeltltch

Wilhelm « eck fr . , Ostendstraße 7. Karlsruhe .

Lebensversicherung *
AllMmie Akchrgiinss-ABalt iuKarlsruhk.

Ende ISS5 :
107 Millionen Vermöge» und 347 Millionen Vers. Kapital .

Nnsinfechtbarkrit und Unverfallbarleit der Versicherungen.
Skiedere Beiträge. Dienstkautione » an Beamte . —

Kostenfreie Kriegsvcrficherung für die gesetzlich Wehrpflichtigen
.Mitversicherung auf Pramienfreiheit im Jnvoliditätsfalle .

Auskunft u . Vermittlung kostenfrei durch die General -Agentur Karlsruhe
Ludwig Ziegler , Akademiestraste 42 .

Untcragentr » und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen unter gün¬
stigen Bedingungen gesucht . 218.—l

IMz’selies Tanzlehr - Institut. 5*

1939.2.2 Hierdurch zur gefälligen Kenntnißnahme . daß mein Unterricht
wieder im M »« «1 September beginnt . Da ich kommendes Winter -Semester
unter Assistenz einer richtigen Lehrerin oder eines Lehrers unterrichte , fo
« erd« ich trotz lMeiner auswärtigen JnstitutSverpstichtunarn in diesem Winter
auch Abende für kleiner « Zirkel zu vergeben haben. Für die Privat -Zirkel
von 4 , 8, 12 und IG Paaren habe ich durch die Vereinfachung der Schrittlehre
für Franeaise und Laneicrs neu in meinen Lehrplan das einfache „ Schnl -
Meuuett von X>nlly “ aufgenonunen . Honorar -Bedingungen wie bisher .
Lerfuchsweise errichte ich auch Sffeutlich « Surfe mit unbeschränkter Schüler «

zahl ; in denselben werden nur bie gebräuchlichen Rundtänze und Fransnlse
gelehrt, auch enthalten dieselben weniger Stunden . Honorar hierfür 20 Slk .
ff Person . Etwaige Anfrage » für das Belegen der einzelnen Tage für die Pri -

« t-Z -rkel können schon jetzt geschehen und erbitte ich. dieselben nach hier gelan -

ten zulasten. _ Hochacktungsvollst
Paul Hl « cd , |

z. Zt. Baden -Baden .
Adresse : Herr Musik -Di». Hoothaan .

| ^ *TaTOri wv . .
dar SarÜDax CrbaSasl -
FoItzaL , mir SB san &rfm s

• PatroocaiaXlS .— frnnoo . {
213<wtr . Preisbdohar ftbar j

H a « , p a . WMTan »ll«r Art « mm . I
. Sotz & uO^Berlin NW., FrißdrtahstM54 .

4
snsssEsi

Tafelwasser .
Üpera U ' zu [ha ben , .

Ntetn e n 9
uenrr Gas . Badeofen » . Ist. » P .

X fiat in neuerer Zeit wrarn seiner Ginfachfiett , gediegenen Aus »
süvruug u. unübertroffenen lchuellcu Wirksamkeit bei ge »
ringein Gasverbrauch allseitig berechtigteAnerkennung gefunden .

Mit der Westcrleitung u . jeder vorhandenen Hausgas -
leitung verbünde« . liefert dieser , durch Patent geschützte neue
Badeofen bei einem KaSconsum für etwa 12 Pfennige m 10 ,
höchstens 15 « tnriten ei« Bad vo« + 35 Grad C. Ein « Brause
mit teinxerirtem und kaltem Master ist dem Ofen angeschlosse »,
während der Ofenträger , ein kleiner Siemens Regenerativ - Gas -
kaminofen die Beheizung der Laderaumes in wenige» Minuten
bewirkt . 2073.3. 1

Prosprcte hierüber , sowie über Siemens Regmerativ -SaS -
kamiuöfen mit Illustrationen , Gebrauchsanweisung « . Preis¬
angaben sind t » »er Uabrik patent . Beleucht « « , » - und
Heizapparat « » « » Friedr . Siemens t « Dertden ff,
Rostenrrstraß « 1 . kostenfrei zn haben

i» reichster Aus ,er Aus wahl empfiehlt zu billigsten Preise « 1940. 11.2

ll . Yoigt , mchaiiische WkrtssMe.
Karlsrshe , Adlerstratze S .

nrl nvätli tl 1 im badischen Schwarzwild, IFriseorgesetiäft .
dUL JL ö LJJ .C1JL Oppen« tl FmdensU« m

<Si» gut eingerichtetes.«ft Yar̂ ümerK

üiNlUtllkOI ' l I . RällgOSi — Saison von Mitte Mai — Ende Sept
Xterfilunte , hcllbcwährtc Stahlbranncn , sowie eia triftiger Littlouiaer -

lin ( , sehr leicht verdaulich für Trink - n. Badekuren von grSutrm Erfolg

gegen Blnt - , nerven - and Frauenkrankheiten (Sterilität ) , Magen -, Lefcer - , Mieren - und

Blasenleiden . Grosses Knretablissement . — Park . — Waldesnähe . — Herrliehe Spazier¬

gänge. — Fischerei . — Gutes Kurorchester . —■ Bennions. — Lawn Tennis. — Elektr. Be-

leuchtmig. Pension Incl. Zimmer von Sk . 6.— an . Badearzt Br . Ci. St immig. Frospecte
gratis durch die Badeverwaltnng .

Ein gut eingerichtete», « it i
Verkauf in einer Unwersi
sogleich aber später wegen {
pt verkaufe».

Offerte» besorgt die Expedftion d. !
wrter Rr . 1M8L3

Weioriiieo
emvsiehlt bie Drogerie 1421.10.10
Karl Roth, Karlsruhe. *

Für Wiederverkänfer .
Magische

Taseheii -Sparbank .
9Tr. 1 znm Sammeln von M. 20 in 50 P &.-Siöckea ,
Nr. 2 znm Sammeln Ton 1L 3 in 10 Etz .-Stücken .

Engrospreis » «.»«
__ pe r Dutzend .
Herrn . Hnrwitz & Co .,

Berlin C., Klosteratr . 49. 2064.1

Brauerei Schrempp
(Waldstrasse ).

Sonntag den 3 . Mal

Frühschoppen-Concert,
Sei günstiger Witterung S0T Karten-Eröffnung .

dtachmittags /L und Abends 8 Uhr

StreichUDoncerte
der Artr^ kie-Kapelle.

Direktion : Köuigl . Musikdirigrnt H . I ^iese . 2069 .1

Dir Concerte finden bei jeder Witterung statt.

Soolbad Wimpfen am Neckar.
39 * Bad -Hotel zum Ritter ,

zunächst Dem Bahnhof gelegen , mit großem Sveisesaal , geräumigen
Zimmern , guten Betten , der Reuzeit entsprechend eingerichtet, großer ,
schattiger Garten , Pavillon mtt prachtvoller Rundstcht . Bade «
Anstalt , Massage. Billard , Wagen im Hause. Bade -Gröffnuug An¬
fangs Mai . Anerkannt gute Verpflegung . Mäßige Pensionspreise .
Proipecte gratis . 2063.5.1

WWW » Besitzer B , Hatz .
Schwefelbad

Langenbrfleken .
Station zwi «chnn Heidelberg und Karlsruhe .

Eröfihuztg am 20 . Bai .
Näheres durch Fzospecte . £065 .3. 1

Dr. Ziegelmeyer, Badearzt, A. Sigel, Eigentümer.

• Badenweiler ,
KlimaL Kurort und Thermalbad. Saison vom 1. Mai an.

Aakanft uKd Msstr . Brochüro onentgeltlkh durch das Badecomiti «

Hötel Romerbad.
AttrtmoEzmirtesHaas L Banges . Offen
L. April —1. Hot . Seine freie Lage be¬
herrscht des eefe&Bften Floht des Bade¬
ortes - Thermalbäder imHanse . Park mit
Lawn-Tennia- Eieeabahn -Billetausgabe.
Blust. Prospekte gratis . Gebr . Joaer .

Rbtei L Pension Saupc.
GatresioaamirtMand vobleing -eriehtotes
Hans. Bevorx. itaobfreie Lage, vird
bestens «mpfohles. ThermaibÜd. früh '
jabr asd Herbst Preiserm&ssieunf .

Hfiiel Sommer .
KarleraherHof . H*ua I . Rmgei mit
Depend: nTilla Siegel .* Thermalbad ,
eigene Quelle. Bevorzugteste Lago.
Kiienb&hn-BUletausgabe . Grosser Park ,
La-wn-Tennis . Besitzer : Geb . Sommer ,
z, Zäbriager Hol , Freibarg i. B.

Ufitel 1t P«Bsioa Trautweifl.
Am Karpsrk * Bas ganze Jahr offen .

Pension £aglor .
Io schöner freier Lage am SurpmA » —
Aach fir Wintergästo .

Pension HflöS Leitung Fraa Br. Burck» Bader , eigene TiermaJqueUe ,
Gkrtea. Spielpbttz dicht beim Park , Sehwimmbädera «ad Wald .

| 0 rd = Seeaal

Saisaa toi » 15 . Juni bis
OO. S«9ft* 2£iscnba2mFerbm «
dang bis Tlor&leiclu Segel «
sehiff - xusd Dampfs ebiffver «
bindxmg mit Ho^ideiek , mit
BsrderMy und mit Borkum«
Sommerkarten und direete
Gepäck - Beßrdemng von
des » grösseren Ausgabe «
stellen . Feste Anlegebrücke«
Gute billige Verpflegung «
Warmeu . kalte Bader« Arzt«
Haus -Apotheke . Post und
Telegraph . Steinpfade fUb«
ren in 5—10 Minuten tui
Strande- Seehandsjagd . Pro «
spekle unentgeltlich durch
die Baderenraltimg «

Frequenz 1893 : 27(X), 1894 : 2932 , 1895 : 3404 Personen .

Dampf -, Heissluft - , Sool - , Süsswasser -, Fiuss -
^ und Kräuter - Bäder ,

Kaltwasserkur auch nach Kneipp , Luftkur . Saison 15. Mai bis 30. Septbr .
Kurmusik . Prospekte gratis durch die Bad -Direction . 2 751 .10.3

-lim
Stahlbäier i . hat ! . Schwarzwald . Stat . Oppenan .

560 BX. h . StahlqueUen I. Banges . Schwalb ach n . Pyrmont ^ eienwerthig ;
Stahl - and Fichtenharzbäder , Fichtenharz -Inhalation . Haupte . Blntarmuth ,
Frauenkrankheiten . Massige Preise . Prospekte gratis . Badearzt Dr . Frech ,

1783 .3 .3 « ehr . Stach .

Matarheiianstali Glotterbad .
I « Latz . Schwarzwald . Stst . Freiburz »nd Denzlingen .

Dirig . Arzt : Obersi «b0ar,t « . D . Dr . Kats .
' Da« ganz« Jahr , Sommer «nv SSiuter geSsinet. 1946.—2

Prospacte frei durch die Baderervaltong .

(Kad. Schwartwalö).
Bad Sulzbach

Altberühuete 1714 .&3
Slandrrfalztherme » .

20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und 1% Stunde von den be¬

rühmten Wasserfällen bei Allerheiligen entfernt , bietet Berd Sttlzdach mit

seinen trefflichen Badeeiurichtnngrn , Trinkhalle , komfortable » Wohu - nnd

Gesellschastsräumrn inmitten herriichster Buchen - und TannrMvaldungen
Leidenden und Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt . Mäßige Pen -

siouspreise bei ausgezeichneter Verpflegung . Badearzt Herr Dr . Itztutzig iri

Oberkirch . — Beliebter Zielpunkt für Familien - nnd GesellschaftsausMge .

Prospekte und Näheres durch den Besitzer ff, . ISörsig .

llotelOHenburgerHoi inOHenburg
neben der Reichspost, 2 Miauten vomBahnhof . Re« erbaut und neu eingerichtet.

Albert May er , Eigenthümrr .
J796504 früher Pächter 9, «Rheinifchm Hof ' .

C. A .
! Telephon 274.

Zenmer , Karlsruhe,
Kaiserstraße 127 . 1. ». II. Etage. I
« rbtzteS Lager in {

i Herrren - und Knahen -Filx -Hüten , Seldea -Hütem (Eylinder ),
Chapeauz -Clannes (Mechanik) -Hüten . * I

Herren - , Knaben - und Klnder -Btrohhllte in alle » Karbe « , in !
jrtze« » esiecht und zu alle « Pretfen . 1943. - 2

, Hellle -HAe und Nütrc » , Sports -Hüte und Mütnen , Kinder - j
Hüte und Mützen .

i „ . . , , . . . , k Cravatte » . Handschuhe , « rage » u . Man - .
llHrröL - ÄÜÜ ^ lrUhtzli mrtte » . Hosenträger , Regem und Sou - !

" l. « enschirm «.

Brückenbau .
Die Gemeinde Wintersdorf , Amt Ra¬

statt , vergibt die für oen Neubau einer
Brücke über den Sandbach erforderlichen
Arbeiten und Lieferungen Md zwar :
ff. Die Maurer - und Steinhaurr -

«rbetten ,
bestehend in Herstellung von

37 ebm Belonfnndamenlen ,
33 cbm Schichtemnauerwerk und

6 cbm Quadermauerwerk .
B. Die Zimmermaangarbette « ,

bestehend in Lieserung u . Herstellung von
78 gm Spundwand .

6. Die Msenlieferuug u . Moutirung
zusammen im Gewichte von 9000 kg
T Träger L !_ nnd ZvrrSrise » re.
im Sudmisfionöwege.

Angebote auf die Einzein - ArbeiiS^
leistMgen u . Lieferungen wollen schnktl^
verschlossen nnd portoftei mit der Auf¬
schrift . Brückenbau' versehen dis zum
ErvssnnngStermiu
am Samstag dr» 9. Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhau « zu WiuterrLorf vjir -
gereichtwerden, wo inzwischen Zeichnung
und Bedingunaen zur Einsicht aufliegen

Zuschlagirist 10 Lage. 2076 .1

Bekanntmachung.
WSLI Die Fürstlich Mrsteuber -

gtfche Kammer m Douaueschtngen
jucht auf 1. Juni d « IS . einen

Kanzlisten ,
welcher eine schöne Handschrift hat und
im Stenographirrn . sowie im Gebrauch
der Schreibmaschine geübt ist. Aniangs -
gehalt 1200 Mk. Zeugnisse und Lebens¬
lauf sind einzureicheu.

Schmiedetone
Weinflaschen-

Sehränke
mit gutem

Sicherheits -
Torhangsehloss
sehr prak¬

tisch , lür den
Versandt , zu¬

sammenlegbar ,
mit Oelfarhe
gestrichen .
Höbe breit tief

zu 100 Fl . 11 — H . 112 cm 58 cm 56 cm
. 150 . 14.75 , 165 . 58 . 56 B
: 200 : 17- . 113 „ 114 , 56 „
. 300 „ 23.50 „ 16a „ 114 „ 56 „
„ 400 „ 31 .- , 217 , 114 „ 56 „

Otto IJiittiier .
Karlsrnho , 2070 .1

Kaiscrstrasse 158 ,
Ecke Ifouglasstrasso .

TV » » « t Wie « . Wokk
xnin5 «l . « Jedermann

durch den Verkauf eines ganz neuen
Artikels viel Geld verdienen kann ,
wird nachgewieien. Offerte» unter
ff . 8 .' 6. an Rudolf Rosse ,
CSln . _ 2077 .1

KaWcr freuciiucmu
Abthriluug I .

Im Heim des „ Frieorichsssif.-s " für
alleinstehende Damen gebildeter Stände
sind sofort 2071.3.1

zwei Wohnungen
von zwei dezw . drei Zimmern zu beziehen .

Anmeldungm bezw . Anfragen wollen
an die Unterzeichnete Stelle gerichtet
werden. . . „

Karlsruhe , den 30. Apnl 1896 .
Das Comitc der Unttrabtheilnug

des Fnedrichssttsts
(Gartmstratze 47s .

Hafer il HaecM,
Carl Banmann ,

Akademiestrasse 80 .
1630 .- 4

flinninno krcaZB., T. 380 H. an .
PiaHlflUS , Ohne Anz. i 15 IL monatl .
* Kostenfreie , 4wöcb . Prefeesead .
Fabrik stera . Berlin , Neanderstr . 16.

43u.15.1d

6a —22 Gr. UL Preisliste Aber

sammtiiehe 9imivurei ,
1 . Kantorowicz , Berlin G, Boses -
tkalerstr . 72 a .

Elsass .
Ein Lade» in erster Lage i. e. .Sar »i-

sonsstadt . werstl «tu Voll » , WeH w»9
LnrzwaarrngejchSft betnehen mrd . »S
UmMde hdber ,n vermhih. «M
kann mit übernommen werden, , Offert ,
an die Ervedition d. Bl . flnt. M . 1900,4,3

EiilgchildktcsFmIeiil
gesetzten Alters , tüchtig in allen häus¬
lichen Arbeften , sucht Stelle zur Lei¬
tung d«S Hauswesens bei älterem Herrn
oder Dame . Gefl . Offerten an die Ex¬
pedition d. SW- erbeten unter Nr . 2058.2.1

Ohne Concnrrenz!
Echte Brasil-Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt , ganz ausgezeich¬
net im Geschmack , hochfeines Aroma ,
schneeweißer Brand . Mille M . 4 ». —,
IMStück fco . M . 5.30,20Stfid fco.SB.lja

EchteHaTana-Cigarren
mit Borneo -Deckblatt, im Geschmack und
Aroma so fein wie leichte Havana -Jw
port . Mille M . 70 .—. 100 Stück fco.
M . 7JO, 18 Stück {cd. M . 1 .80.
1397.—1 Her « , » ritsch . Breme « .

Kostenfreie 161.18.12

Stellenvermittelung vom
Bee »« nd Deutscher HeudtungSge -

hülseu tu Leipzig .
Jede Woche erscheine» 2 Listen

mit 500 offenen Stellen
jeder Art

aus allen Gegenden Deutschlands .
Geschäftsstelle Nürnberg » Kaiserstr . 39

(ab 1 . Mai Adlerstr . 12.)

2066.1 Für ein Glcks -, Por¬
zellan -, HauShaltuagS -. » rttkel -
uud Valanteriewaaren - Srschüft
suche eine tüchtige

Ladnerin
z. wögl . baldigem Eintritt . Offer¬
ten mit Zeugnißabschriften und
Angabe d. Gehaltsmrsprüche bei
freier Station u . Chiffre B O 2628
befördern Haasenstet « & Bog
1er, A. S . , Stuttgart .

Bei einer ält . deutsch, bestcinge-
sührten
Lebensversicherungs -

Gesellschaft
iü bi : Stelle eine«

Rei8ebeaniteii
bauernd zu besetzen

unter günstigen Bedingungen . Solche
Bewerber , welche in obiger Branche
mit Erfolg gearbeitet und in besseren
Kreijen verkehren , sowie auf eine
sichere Eristenz reflectieren , belieben
Offerten unter N . 1785 an Haa -
senstein ff Vogler , A -G. Karls¬
ruhe einzureichrn . 2061 .2 .1

krGnio-l. Kostheatn
ZN Karlsrnhe .

Sonntag den 3. Skat 1890 .
1V. Vorstellung außer Abonnkm . ut .

Lohengri«.
Zn 3 Akten von Richard Wagner .

Personen :
Heinrich der Bögler ,

deutscher König H . Dresilcr .
Lohengriu V . Gerhanser .
Elsa von Brabant Frau Bkottl .
Herzog Gottfried , ihr

Bruder Frl . Fein inger,
FriedrichvonTelramund ,

brabantischer Graf H . Plank .
Ortrud , feine Gemalin Frl . Maithac .
Der Heerrufcrd . Königs H. Pokorm >.

^
H .Gnggcnbübk ,

Brabanlische Ritter

Edelknaben der Elsa

Anfang : 6 Uhr — ,
Mittel -Pm

. „ Bussard . „
iH . Schon .
lH . Rebe.
- Frl . Mer ; er.
sFrl . Ludwig .
sFrl . Zeis .' Frau Blum .

Ende : gegen ‘/all Ufp*
- fie . '

KAULSRÜ1IE .

Nächst dem Bahnhof
Marienstraü « 16 . Ssidstadt .

Rkichshallku- Thkatkr.
Direktion : Max Hölzle .
Sonnbng den 3 . Kai 1896 ,

nachmittags l/s4 Uhr :
Kindervorstellung

Rosa voü Fiioneuburg.
Abends 8 Uhr : _

Erstes Auftreten der zngendl . Lrede«
sängerin Frl . » ranze » »« Hill

auS Zürich .

Der (xoidtenlel .
Romantisches Gemälde in 5 A kten. ,

« aes Sttthere splakate . -WM

Verloosuugsliste.
BayerischeIvo Xhlr.-Los« vo«

Jahre 1866 . Ziehung am 1 . Mat .

Auszahlung ° « HauH .

preise ! 9lr . 15l >40 st 300600 M . Rr >
173S4 st 48000 M . Rr . 118700 tz
18060 M . Rr,21062 st 4800 M . si
143ül 80226 111153 124127
2409 M . (Ohus



Tragt ffagner
’
s Echtes Deutsches Merino m « Deitscie WM 17a20.9

Gesundheitlich die besten , im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne , Unterkleider , Socken , Strümpfe, Kindersachen , Flanelle etc . sind die aas dem echten deut¬
schen Merino (echter deutscher Vigogne) von Wagner & Söhne , Naunhof i . S . , hergestellten . Nur echt mit nebenstehender Schutsmarke . Bezugsquellen werden bereitwilligst naehgewiesen.

I Berühmter hochalp. Kurort
11800 R . ü . M. Vortreffliche

Eisensäuerlinge , Mineral .
badet , Hydrotherapie .
legen Anaeole ,
fenrasthekie,

Johnehezn
stände etc .

■r Nachknritatien
für Tarasp, Karlsbad etc.

1 Hotels :
Kurhaus ; Neues Stahl -Bad ;

Viktoria ; da Lac ; Engadinerhof ;
Bellevue ; Central (biirgerl . Haus ) .' LTehlrisehe öeleAvhtunx . ~stände etc .̂ v WM Elektrische BeleRCbtung . mm

>^ \ v ^ “ ieseHötelssindi .|Wintersämtl .geschlossen
Saison : 15. Juni bis 15 . September .

Engadin
Schweiz . 1847

Reichhaltigste Glaubersalz
quellen , Karlsbad , Kis
singen , Marienbad und
Vichy an festen Be-
standtheilen n . Koh
lensänre weit
überlegen .
Eisensäuer¬
linge . Mi-
neral - VWbäder /

ÄlpineB Klima 1200 M .
über Meer . Uebergangs -

station für St . Moritz.
Hotel « :

Kurhaus Tarasp mit Dependenzen . 1
In Valpera : Grand -Hotel Waldbaus I

mit Dependenzen , nebst Bellevue , Teil I
und Alpenrose ; Villa Cenradin .In Schals : J

Belvedere ; dn Parc ; Post ; Könz.
Saison : 1 . Juni bis 15 . September

$atttbntget MiliMitnst - , AnssttUtt mi>
AltnsvttsilhmiW - Gesellschaft

in Hamburg.
2056.2.1 Wir Briita «« hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir die Be -

Hirksdirettion unserer Gesellschaft „ ,
Herrn Heiurieh Kohl in Karlsruhe ,

Kaiserstraße Nr. 51,
“ " ‘ '

SSÄ 20. * . « 1806.
Hie Hirektiou .

Bezugnehmend aus obige Bekanntmachung halten wir uns zum Ab,chluffe
Won Militärdienst -, Aussteuer - und Mtersversicherungen bestens empfohlen und
'sind ,u jeder gewünschten Auskunst stets gerne bereit .

Karlsruhe den 1 . Mai 1896 .
Die Bezirksdircktron.

Heiurieh Kohl ,
i J , Scköberl ’s neuer
rateiit -Krstnkenfalir ^tuhl

ln allen Lagon vreratellbar .
, Zum Selbstfahren mit Gummirädern , das Solideste
und Beste , was in Krankenwagen geschaffen wird . Der
Am Fahrstuhl Sitzende kann nach Belieben das
Fusstheil heben oder senken , somit jeden
'Augenblick ohne jede Beihilfe denselben yer-

■"lassen . Eine unschätzbare Neuerung , die einzig
a. allein mein PatentrFahrstuhl aufzuweisen hat.

Ausserdem empfehle jeder ■Art Kranken -
fahrsiühle (Rollstühle 1 von M . 35 . — an.
J . Scllöberl , Hoflieferant, MÜllcheil,Kana !str . 34.
Hlustrirte Preisliste auf Wunsch franko zuge¬
sandt . Man verlange ausdrücklich Fahrstuhl -Preisliste 18 8.12 .3

j» Mb Alle Sorten 4t \
X Kulirkolilen X

Kuss- 11. Magerwilrfel-Koblen (Anthraeit)
Braunkohlen- Briketts , Marke

Coks, Holzkohlen, Saarkohlen.

Buchen-, Tannen- und Zchwartenholz 992.
empfiehlt billigst

"T Louis Hi 'iifz , 'T
Mara «. Kontor : Waldstraße 44. Sarlrrohr.

Legelei -
Maschinen
nach bewährtesten Systemen

wie auch

Complete -Einrichtungen
Ziegeleien 1
Chamotto -Fabriken
Falzdachziegel -Fabriken
Thonröhren -Fabriken
Cement -Fabriken
Gyps -Fabriken

liefert als langjährige SpecialitSt

Louis Jäger
Ziegelei - Maschinen -

Fabrik
Köln -Ehrenfeld .

Prebconrantaand KostenToranscblägegratis.
Feinste Referenzen.

Nur Vortheile
durch billigste Preise, beste Qualitäten, grösste Auswahl,

unumschränkte Garantie
bietet bei Ankauf von lllaia8

Fltiyglit , f * ianino8 \
MMarmoniuwns _

von Beckstein , Berdux , Blüthner, Franke , Günther & S. Neu¬
meyer, Rosenkranz, Sehiedmayer, Schweckten

H . Maurers
<* ' Frietlrichavlats s .

Um Verwechslungen zu vermeiden achte man genau auf die Firma .
Malatome frei »

Neueste Modelle.
&L. Hermann Oertel, 1

Karlsruhe , Ettlingerstrasse 89.
Yerly <$ §r von ; 564 .18

WjnUhofeB ß Jaenleke , Chemnitz .

t . . iA.>M ..

Diese Woche Sonnabend

■

Genehmigt durch Hohen Erlass des Kaiserlichen Ministeriums .
Genehmigtdurch AllerhöchstenErlass Sr . MajestätdesKaisersu . König*

vom- 3. October1895 für das ganze Gebiet des PTeussischenStaats.
Ferner genehmigt in Bayern, Württemberg, Baden, Oldenburg,

Braunschweig, Waldeck-Pyrmont, Lübeck.
Ziehung vom 9.-12. Mai 1896.
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Saubere
Fasshöilen sind der Stolz der Hahs -
frau und erfreuenjeden Besucher;
und mit welch ’ leichter Mühe sind
dieselben herzustellen, man

Streiche
sie nur mit Schrum ’s Bernsteinfass*
bodenlack und man wird staunen
über den hohen Glanz , über Halt¬
barkeit und Billigkeit dieses in
kupzerZeit so beliebt gewordenen

Fussbodena'nstriches!
5 9 francofür 4 Mark durch

J . E . F . Schram NachfT
Lackfabrik , Rendsburg .

Moselweine,
milde und bouquetreich ,

zu 50 , 60 , 75 , 00 , 100 u.
120 Pfg . , per I . iter im Fass

oder per Flasche . 826
Proben gratis und franko .

C . Jessen ,
Karlsruhe, Karlstratze 24.

Wer?
Ursachen bei

HAARAUSFALL !
sriihzettigem Ergrauen der Haare nicht
kennt, an starkem Kovshaar u. schnellem
Bartwuch» Interesse hat, sende seine
Adresse, um kostenlos ganz neue Inter*
essante Mittheilung zu machen.
H. Kiko ,

Pa
Sooibad

r’ Werl I. ssM

Die Auszahlung der tfcwfnAa effolgt aoCorjjtätili ' ErgshelaeB der ofBcleflen'ge '
wfnnpy^

B laoif on oh. . . W .

sind zu beziehen durch : LijteZO Pfg. extra.

ln Karlsruhe zu haben bei : Hanptagentar Carl Oötz , Lederhandlung , Hebelsir . IS,
SehasUan Mtinnioh , Hirschstr . 12, AdolfKoerner, Droguerie , V. Betzold, Buchhandlung , Heinrich
Butter, Cigarren -Handlg . , E. P . Hieke , Carl Eudcrs, Kaufmann , Max Lembke, Kaufmann , Alb.
Levis & Co . , Kaiserstr . 91, Jacob Kern, Kaufmann , P. Nenkan, Cigarren -Handl . , Kaiserstrasse 40,
J. B. Klingele Naohf ., Amalienstr . 71 . 2014 .1

mm

Normal-Schulbänke
in 25 verschied . Gattungen,
auch in billiger Hoizconstruction ,
nach neuesten Anforderungen der

Sohul -Hygiene und Pädagogik ,
Fabrikat ersten Ranges .

Billigste Preise , Franco -Lieferuug .
Prospecte und Kostenberechnungen

gratis . 1020.8.2
Feinste Referenzen

im Grossherzogthum Baden .
Carl Elsaesser ,

Schulbankfabrik ,
Schönau bei Heidelberg .

Billig ! Billig !
Gelegenheitskauf.

2057 .1 Eine schöne Ausstattung ist
für 800 Mark , bestehend aus : 2 fran¬
zösischen, aufgerichteten Betten , Lhiffsn -
nieres , Kommode, Nachttisch. Dioan »
Sessel, Salontisch, Küchenschrank , Herd
und Bersch . , zu verkaufen. Die Sachen
find neu und werden auch einzelne
Stücke billig abgegeben: Karlsrui : «,
Wielandstratze 4 , vnrtrrre .

öbtltaprstere
gesucht .

Selb st ständige , gewandte
Polsterer könne« sofort « in»
tretin vet 2020.5.2

(Hehr. Himmelheber ,
Möbelfabrik ,

KARLSRIO F„

Kontinental
PNEUMATIC

Bester Veloclpedreiieu .’

C1ARMT1E
für erstklassiges Uaterial and sorgfältigste Ausführung
Continental Caoutseboue & CtottaperehaCo. , Hannover .

■Fabrikation 9.20.9
sämmtl . technischer Gummiartikcl , Hospital -Tuche , Bälle etc .

Eingetragene
Schutzmarke . Lijiton , TUeepflauzer London , Calcntta , Cloney

der grösste Theehändler der Welt
Hoflieferant ihrer Maj. der Königin von England ,

LIPTOVS herber TIIEE
Deliebt wegen seines hervorragenden Aromas
und seiner Reinheit , zu haben in allen bes¬
seren Thee - , Colonialwaaren - und Delica-
tessea -Handlungen zn M. 1.80 , M. 2.50 und
M . 3.— das Pfund ( ' /. zu 45, 65, 80 Pf .) , ist

billiger als andere Sorten , weil kräftiger , daher viel ergiebiger . Ans
führuebe Preisliste und Abhandlung mit Illustrationen gratis von Lipton’s
Niederlage : Carl Baumann , 20 Akadeaiestrasse — Karlsruhe i. B.,
oder von dem Haupt -Depot : KLOTH, SCHvNEMANN & Co . , 73 -77 Gr . Rei -
chenstrasse , HAMBURG, welche letzteren auch bereitwilligst die Verkaufs¬

stellen an allen Orten Deutschlands anfgeben werden . 65.7

Yortheilbafte Capital - lnlagen
6 -inzn pro anno

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282 .52.12

Cloldmmen -IiMlustrie .
Sachgemässe Informationell ertheilen

. Sohöber ft Dönltz , Bankgeschäft , Dresden.

Ed. Prlntz ,Karlsrulie
■■ m ® * W . mFärberei 1775.6.3

and

chemische Reinigung
von

Herren- n. liamengariMen ,
Möbelstoffen , Teppicben, Deeken etc.

WM- Gardinen-Wascherei. "HW

Anwesen-Verkauf.
Wir setzen theilungshalber unser neuerbautes Anwesen,

« rbprinzenstratze 8 , Pf » r » hetm (bedeut. Fabrikstadt
Badens ) dem Verkäme aus . Dasselbe besteht aus schönem 4stock.
Wohnhaus mit 27 Zimmern u. Zubehör . Stallung , groß. Lager - .
Haus mit 6 groß . , 9 m hohen gewölbten Kellern mit Geleise-
durchsahrt und groß. Hof. Der I ., II . u. III . Stock enthalten
hohe , helle Räume mit ie 264 Qm Mchengehalt , electr. Betriebs - '
kraft u . Gasbeleuchtung . Das Lagerhaus liegt unmittelbar an der Haupibahn -
linie beim Bahnhof , ist mit eigenem Geleise verbunden und würde sich vorzugs¬
weise zur Einrichtung einer Actienbrauerefi Obstweinkelterei. groß . Fabrikanlage ,
groß . Handelsgeschäft rc . gut eignen . Die Verkäufer sind genigt , sich an lucrativ .
Unternehmen mit groß. Kapital felbst zu betbeiligen. Auch besitzen d,e Verkäufer
in Mitte der Stadt zwei große Restaurants mit bedeut. Bierverbrauch . Alles
Nähere , u erfahren durch die Eigenthümer Mayer & » ückel , Erbprin »«« -

prast « 9 , Pforzhei « . _
E2 .2

$n & tmb Verlag von tztt» R«»ß, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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